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Mädrigen bei Arosa in herrlichir Winterpracht. Kapitän von Schiller, ein Führer de» «Graf Zeppelin», genießt die Pracht.
Phot. Brandt. Arosa

IVlsèizk«» I>« in v/int^rpr»cl>t. i(spitsn vo» LrliiUêr, eì» ?LIu?«r âe» «Lr»t «-enîelZt lti«
pdot. LrancZi.



Blick
auf Lugano

au» 300 Meter
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Phot.

Ad Astra-Aero,
Zürich.

Im Sonnenglanz
ob Montreux.

Phot.
W. Schweizer,

Bern.

Ständerat und
Oberstkorpskommandant

Dr. Brügger t-
In Chur starb im Alter von 74

Jahren nach kurzer Krankheit
Ständerat Dr. Brügger. Seit

drei Dezennien war er eine

markante Persönlichkeit der

bündnerischen und eidgenössi-

sehen Politik in kathol.-konser-
vativem Sinne. Im Militär kom-

mandierte er 1907 die Brigade
15. Zum Divisionär ernannt,

übernahm er das Kommando der

Gotthard - Befestigungen. 1914

bis 1918 Generaladjutant der

Armee, 1918 Oberstkorpskom-
mandant. Der Verstorbene war

Blick auf Pix
Blas, Pix Ron-
dadurti Piz Cri-

stallina, Pix
Scopi-Adula,

aus 3500 Meter
Höhe.
Phot.

Ad Astra-Aero,
Zürich.

Mitglied des Ver-
waltungsrates und
Vize-Präsident der

Rhätischen Bahnen.

— In Fragen der

Außenpolitik trat er

immer energisch für
Aufrechterhaltung

einer ungebrochenen
Neutralität ein. Ein

tüchtiger Bündner
und guter Eidge-

nosse wurde zur
letzten Ruhe ge-

bettet.

Phot.
C. Lang, Chur.
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l>kot.
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Lern.

Ltändlerät un<l
Oberstkoepakommanliant

Dr. krüeser f.
I« Lkur starb im àlter von 74

dskren nack kurzer Krankkeit
Ständerat vr. Srü«eer. Seit

drei Dezennien var er eine

markante persSnlickkeit der

bündneriscken und eideendssi-

scken Politik in kstkol.-konser-
vativem 8inne. Im Militär lcvm-

mandierte er 1907 die Lrieade
15. Tum Vivi8ionar ernannt,

üdernsdm er das Kommando der

«Zottkard - vekestieuneen. l»l4
bis lSl» tZenersladjntant der

kkrmee, ISIS vderstkorpskow-
mandant, ver Verstorbene vsr
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varied.

Nitelied des Ver-
xvaltunßsrates und
Vise-?râ8ident der

lîkâtisoàen Saknen.

— In praeen der

VuLenpoiitik trat er

iinmer enereisck kür

^ukrecbterksltune
einer uneedrockenen
Neutralität ein. Lin
tüektieer Liindner
mid euter Lidee-
nasse vurde rur
leisten lîube ee-

bettet.
k>kot.

c. van«. Lkur.



10 Jahre Prohibition
in Amerika.

Schmuggel in nie ge-
kanntem Ausmaß, Be-
stechungen, Tausende
von Toten, Hunderte
von Millionen Dollar
Kosten, gefüllte Ge-
fängnisse, Blinde und
Kranke infolge ge-
fälschten Alkohols, das
sind das Resultat der
10 Jahre, dabei ist kein
Endresultat zu sehen,
denn der Schmuggel
und seine Bekämpfung
wetteifern gegenseitig

im Uebertreffen.

Die Unterzeichnung
des Young-Planes

im Haag.
Reihenfolge hinten an-

fangend :

Reichswirtschafts-
minister Schmidt,

Reichsminister Wirth,
Außenminister Curtius,
die belgischen Dele-
gierten Francqui, Hy-
mans und Jaspar (un-
terzeichnend). Vorn
rechts der englische

Schatzkanzler
Snowden.

Beschlagnahmte Alkohol-
mengen werden von

Prohibitions-
beamten ver-

nichtet.

Der bayerische
Ministerpräsident

Dr. Held, der dem
Reiche gegenüber den

bajuwarischen Standpunkt
vertritt.

Armiertes Regierungsboot kehrt mit den Schmugglern abge-
nommenen Alkoholvorraten In den Hafen zurück.

»ri

Lckinuxxel in nie xe-
k-mntem ^usmnk, Le-
stecliunZen, î^usenâe
von "Loten, Huncierte
von Millionen Oollnr
Kosten, xetüllte Lie-
kânxnisse, Llinàe un<I
Krsnlce inkol^e Ue-
kàlscliten /tlicokols, às
sin6 âss Kesult^t 6er
10 Entire, ài>ei ist Icein
Knàresultnt xu seken,
clenn <Ier Lckmu^Ael
un6 seine öelcümptung
rvetteikern AexenseitiA

im llebertrekken.

i)!e ^IiAter2«»cî»lìur»x
ctss VvRii»K-?!»r»es

iin ttsâg.
Keilienkol^e liinten sn-

ksnAenà:
keicksvirtsck-lkts-
minister 8ckmiilt,

Keicksminister Viirtk,
áuôenminister Lurtius,
<iie delAiselien Oele-
Zierten Krsncqui, Llv-
msns uncl Isspsr (un-
terneictinenâ), Vorn
rsciits <!er enZlisclie

8clrst?lcun?Ier
Lnowàen.

vescdlsLnsbmte ^lkodol-
measen verölen von

prodlbitioas-
benmten ver-

oiedtet.

ver bsverîgeke
UZàterprâsîôent

vr. Vel6, 6er âem
Heloke eeeenllber ölen

bsjnvarîseken Stnnâpunttt
vertritt.

^rnûertes iîexierunxslzuot Itekrt init clen Zckrnuxglern skxs-
nommenen ^IlcoiAoIvsrraten >n cien biaken z-uriielc.



Kapitän Dreyer

Bilder aus der italienischen Somali-Kolonie.
Der Dolch-Tanz.

Der philosophisch-politische Schriftsteller Baron de

la Brède et de Montesquieu wurde am 18. Januar 1689

1689 auf dem Schlosse Brède bei Bordeaux geboren
und starb in Paris am 10. Februar 1755. Seine schrift-
stellerische Laufbahn begann er mit seinen berühmt
gewordenen ,Lettres persanes" (2 Bde., Paris 1721),

worin in der Maske eines Persers die damaligen poli-
tischen, sozialen und literarischen Zustände in Frank-
reich in satirischer Weise besprochen..wurden. Um
Material für seinen ,,Esprit de lois" zu sammeln,
worin die Gesetze und Verfassungen aller euro-
päisehen Kulturstaaten geschildert werden sollten,
durchreiste er während mehreren Jahren ganz Eu-

ropa und zog sich dann aul sein SchloB Brede zu-
rück, wo er seine Eindrücke und Erfahrungen ver-

arbeitete.

AnläBlich einer Feuerlandreise
war der deutsche Dampfer
„Monte Cervantes" mit 1100

Luxusreisenden und 280 Mann
Besatzung trotz Lotsenfüh-
rung auf einen Unterwasser-
felsen gefahren und der Bo-
den aufgerissen. Der Kapitän
Theodor Dreyer ließ zur Ret-
tung der Passagiere das Schiff
sofort auf einem andern Fei-
sen auflaufen und die Passa-
giere unter Leitung von Offi-
zieren und Mannschaften in
die Rettungsboote bringen,
sorgte noch für Ueberführung
der Lebensmittel und des Oe-
packes der reichen Argenti-
nier, befahl auch dem letzten
Wachoffizier u. seinen Mann-
schaffen das Verlassen des

sinkenden Schiffes und blieb
bis zum letzten Augenblick
auf der Kommandobrücke.
Schiff und Kapitän versanken

im Wellengrab.

Ein Blick auf ein
malerisches Hafen-
viertel in Marseille

u. das Tal der Elfen.
Marseille ist die größte
Hafenstadt Frankreichs.

Erst kürzlich hielt die

Polizei eine Razie ab,

um die unerwünschten
Verbrecherelemente, die
sich in den Hafenvierteln
verstecken, zu sammeln.
Das Resultat war mager.
Alle größeren Nummern
hatten sich beizeiten ver-

zogen.

Uilcier sus cter italienischen 8c>ma!j-iîo!onie.
Der Onlck-I'snzi.

Ver pkilosopbiseb-politisede LedrZktsteller vsroa 6v
la Vrèâe et 6v Aìontesqvleu wur6e am 18. Januar 1689

1689 auk 6em Scdlosse Lrà6e bei Bordeaux eedoren
un6 starb in Paris am 1V. pedruar 1755. Seine sedrikt-
stelleriscde I.suidà deesnn er mit seine» deriidmt
sewor6enen Lettres persanes" (2 Là, paris 1721).

worin m 6er lksske eines Persers 6ie 6amalieen poli-
tiscben, socialen un6 literariscben Tustànáe in prank-
reied in sstirîscber Weise besprocben^ wur6en. vm
Material kür seinen ..Lsprit 6e lois" zu sammeln
worin <lie (Zesetze un6 Verksssuneen aller euro-
pâiseden Kulturstaaten eescbi!6ert werâeo sollten,
6urebreiste er wSdrenâ medreren ^»bren esvz Lu-
rops «nà Zvx sied ànn sul sein ScdloS kirètie zu-
rück, wo er seine Pin6rilcke un6 prkadruneen ver-

arbeitete.

^nlävlick einer Peuerlan6reise
war 6er 6eutsede vampker
„Monte Lervzotes" mit lllXl
vuxusreiseoâen un6 Aìann

Lesstzune trotz I^otsenküd-
rune auk einen Unterwasser-
kelsen eeksdren un6 6er öo-
6en sukeerissen. Der Kapitän
^beo6or Dreier UeL zur pet-
tune 6er passaeiere 6as Sediki
sotort auk einem sn6ern pel-
sen auilauken un6 6ie passa-
«iere unter l.eitu»e von l)kii.
zieren un6 ànnscbakten in
6ie pettunxsboote drinxen,
sorgte nocd tiir veberliidrunx
6er I-edensmittel unâ 6es <Ze-

packes 6er reicken ^rxenti-
nier» deksdl sued 6em letzten
Wsebokkizier u. seinen lViann-
sedakten 6ss Verlassen 6es

sinken6en Scdikkes un6 blieb
dis zum letzten àxendiioli
snk 6er Xommnndodrücke.
Lcbikk un6 Kapitän versanken

im Wellenerad.

ik^íri kliclr »ut ein
irr-lleeisedes
viertel 5» l^larseille

î>. âa» ^al l^llker»
-Vlarseille ist 6ie xrSLte
Hakensta6t prsvkreiebs.

Lrst kürzlick luelt 6ie

Polizei eine pszie ad.

um 6ie unerwünsedten
Verdrecderelemeote, 6»e

sied in 6en kkakenvierteln

verstecken, zu sammeln,
vss pesultat war maeer.
H.!!e xrSöeren dlummern
batten sieb beizeiten ver-

zoxen.
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